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Am 6. Februar 2022 findet 
die Bürgermeisterwahl statt 
In der September-Sitzung des Ge-
meinderates hatte Bürgermeister  
Christian Riesterer bekannt gege-
ben, dass er sich erneut um das Amt 
des Bürgermeisters bewerben wolle. 
Riesterer war am 9. Februar 2014 
im ersten Wahlgang zum ersten Mal 
für acht Jahre zum Gottenheimer 
Bürgermeister gewählt worden. Die 
Amtszeit von Christian Riesterer en-
det am 1. April 2022. In ihrer Sitzung 
am 21. Oktober legten die Gemein-
deräte nun unter dem Vorsitz von 
Bürgermeisterstellvertreter Kurt Har-
tenbach den Wahltermin auf den 6. 
Februar 2022 fest; sollte ein zweiter 
Wahldurchgang notwendig sein, sind 
die Bürgerinnen und Bürger von Got-
tenheim am 20. Februar ein zweites 
Mal aufgerufen, einen Bürgermeister 
zu wählen. 

Die Stelle des Bürgermeisters soll am 
3. Dezember im Staatsanzeiger von 
Baden-Württemberg und im Amts-
blatt der Gemeinde öffentlich ausge-
schrieben werden, mit dem Hinweis, 
dass sich der Amtsinhaber wieder 
bewirbt. Die Einreichungsfrist für Be-
werbungen von Bürgermeisterkandi-
daten endet am 10. Januar, 18 Uhr. 
Über die Zulassung der Bewerber 
soll dann am 11. Januar 2022 um 17 
Uhr in einer Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses entschieden wer-
den. Bei einem zweiten Wahlgang 
endet die Bewerbungsfrist am 9. Fe-
bruar, 18 Uhr. 

In der Gemeinderatssitzung wurde 
auch über die Zusammensetzung 
des Gemeindewahlausschuss abge-
stimmt. Kurt Hartenbach (Freie Wähl-
ergemeinschaft), der in der Sitzung 
berichtete, dass er schon die dritte 
Bürgermeisterwahl organisiere, soll 
Vorsitzender des Wahlausschusses 
sein, sein Stellvertreter ist Clemens 
Zeissler (CDU), zweiter Bürgermeis-
terstellvertreter. 

Außerdem gehören aus den Reihen des 
Gemeinderates Birgit Wiloth-Sacherer 
(SPD) mit Stellvertreter Anton Schlat-
ter (LUST) und Bernhard Strittmatter 
(FWG) mit Stellvertreterin Miriam Engel-
hardt (Frauenliste) dem Wahlausschuss 
an. Schriftführerinnen des Wahlaus-
schusses sind die Rathausmitarbeiterin-
nen Anne Schindler und als Stellvertre-
terin Julia Kaltenbach. 

Für die Wahlwerbung wurde festge-
legt, dass Bewerber das Gemein-
dewappen und Gemeindelogos bei 
Werbeprospekten oder -veranstaltun-
gen nicht verwenden dürfen. Wahl-
stände auf dem Wochenmarkt am 
Rathaus sollen aber zulässig sein. 
Noch keine Entscheidung gab es 
darüber, ob es eine öffentliche Kan-
didatenvorstellung geben wird. Da es 
dazu keine Fristen einzuhalten gebe, 
wolle man dies offen lassen und erst 
entscheiden, wenn man wisse, wie 
viele Bewerbungen eingegangen sei-
en, so der Gemeinderat. Eine öffent-
liche Vorstellung mache aus seiner 
Sicht nur Sinn, wenn mehrere Bewer-
ber zur Wahl stünden, sagte dazu der 
Gemeindewahlausschussvorsitzende 
Kurt Hartenbach. Auch über die Bil-
dung der Wahlbezirke soll zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden wer-
den. 

Wenn die Pandemie  
es zulässt, findet dieses  
Jahr wieder der  
Weihnachtsmarkt statt 
Fest entschlossen ist der Gotten-
heimer Gemeinderat am dritten 
Advent, 12. Dezember, wieder den 
gemütlichen Weihnachtsmarkt im 
Rathaushof zu besuchen – sofern die 
Corona-Pandemie das zulässt. Bür-
germeister Christian Riesterer hatte 
das Thema auf die Tagesordnung des 
Gemeinderates am 21. Oktober ge-
setzt. 

Der Bürgermeister erläuterte, unter 
welchen Bedingungen der Weih-
nachtsmarkt, der im vergangenen 
Jahr wegen der Pandemie ausfallen 
musste, dieses Jahr wieder mög-
lich sei. „Unter den aktuellen Vorga-
ben ist die Durchführung des Weih-
nachtsmarktes machbar“, so der 
Bürgermeister, der sich den Weih-
nachtsmarkt mit einer 2G-Regelung 
vorstellen kann. Die Überprüfung von 
Getesteten bei der 3G-Regel sei bei 
der vorgeschriebenen Eingangskon-
trolle aus seiner Sicht zu aufwendig, 
so der Bürgermeister, aber vor allem 
sei die Maskenpflicht nicht realis-
tisch und nicht kontrollierbar. Bei der 
2G-Regel entfalle im Gegensatz die 
Maskenpflicht, die bei einem Weih-
nachtsmarkt schwer einzuhalten sei. 

Bei den Anbietern, die traditionell 
beim Gottenheimer Weihnachtsmarkt 
dabei seien, habe die Verwaltung 
schon nachgefragt, berichtete Rieste-
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